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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3tr.7ft.
Samstag, den 2?. März 1880.

l ^0 -3 ) Nr. 2195.

Erkenntnis.
. I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
^ l. k. Landesgericht in Laibach als Pressgericht

^ "ntrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

, ^D-r Inha l t der in der Nummer 63 der
. ..^'bach in slovenischer Sprache erscheinenden
pichen Zeitschrift ,8l0V6N8lii Mwä« vom 17ten
. c ^ ^ 8 0 auf der ersten Seite in der zweiten
" I . . " Spcllte unter der Ueberschrist , ^ i 810-

Killten Originalcorrefpondenz, beginnend mit
' , . ^tyFg, ö^8H" und endend mit „usökäo-

^U'o«, bekunde den Thatbestand dcs Vergehens
« M d,e öffentliche Nuhe und Oidnung nach
^ ^ 0 St. G.
t,̂  ^ ^ " ^ demnach zufolge ß§ 489 und 493
^ ^ t . P. D . die von der k.'k. Staatsanwaltschaft
^ "bach verfügte Beschlagnahme der Nummer 63
^ " s c h u f t ,8!ov«n5lii nllwä« vom 17. März
P° sz bestätiget und zufolge tztz 36 und 37 des
^'sgesttzes vom 17. Dezember 1 8 6 2 , Nr . 6
y>' ^ . , di<: Weiterverbreitung der gedachten
schl Erboten, auf Vernichtung der mit Be-
be/<7- ^^^ken Exemplare sowie auf Zerstörung

^hes der beanständeten Correspondenz erkannt,
^ ^ l b a c h am 20. März 1880.

^ 3 4 - 2 ) Nr. 175.

Lehrerstelle.
lom ^ " ^^ einllassigen Volksschule zu Lengenfeld
kr " 1 ^ ^ Lehrerstelle, womit der Iahresgehalt
K, 4"0 st. und Wohnung verbunden ist, zur
Ziehung. ' "

ês . ^^ber um diesen Lehrposten wollen ihre
Und k '"^ ^ " bisherigen Anstellungsdecreten
3eua ? ^ " ! ^ , beziehungsweise Lehrbejähigungs-
b e l , « ^ ^egt , iul Wege ihrer vorgesetzten Schul«

b i s 1 4 . A p r i l 1 8 8 0

" " ^fertigten Bezirksschulrathe überreichen.
N «3' ^ ^3ezirksschulrath Nadmannsdorf, am
-<^rz1880.

Lehrerstellen.
Wadn^" ^ " ^" ie i t dreiklassigen Volksschule in
besek^" "^^ ^nunt die dermalen provisorisch
H ^ / zweite und dritte Lehrstelle, erstere mit dem
^ > h a l t e von 500 st., letztere mit 450 st.

^aturalwohmmg, definitiv zur Besetzung.
Zollen ? Bewerber um eine dieser Lehrstellen
Und i> ' ^ " ' " ' l ben bisherigen Nnstellungsdecreten
itli N ^ ^'chesähigungszeua.nisse belegten Gesuche

^ ihrer vorgesetzten Schulbehärde

. . b i s 1 4 . A p r i l 1 8 8 0

^fertigten Bezirlsschulrathe überreichen.
13 ss»^. ' ^ezirlsschulrath Nadmanntzdorf, am
<^zi880.

Lehrcrstelle.
bei zf /" ber einllafsigen Volksschule zu Dobrava
^ste l l ^ ' " " ^ '̂̂  b "z" t provisorisch besetzte
^ohm. '"^ b " " IahreSgehalte von 400 st. nebst

" ^ definitiv zu besetzen.
den b i s ^ " ^ " "m diese Lehrstelle wollen ihre mit
^hicn ^ " Anstcllungsdecreten und dem Lehr-
ihter 1"^z"lgnisse belegten Gesuche im Wege

""gesetzten Echulbehöide
bei„, b i g 1 4 . A p r i l 1 8 8 0

A'Migten Bezirfsschulrathe überreichen.
^ Niir ^^uksschulrath Radmannsdors, am

(1126—2) 3! i . 279».

Thierarzten-Stelle.
Bei dem gefertigten Stadtmagistrate ist die

neu systemisierte Stelle eines städtischen diplomierten
Thierarztes mit dem Iahresgehalte von 600 st.,
zwei zchnprocentigen Quinquennalzulagen und dem
Ansprüche auf normalmäßige Pcnsion zu bchtzen.

Allenfalls competierende k. t. pensionierte Thier^
ärzte werden mit den vorerwähnten Bezügen als
Bestallung ohne Pensionsberechtigung remuneriert.

Die Gefuche um diese Stell?, denen die Nach'
weise über die genossenen Studien und das er-
langte thierärzlliche Diplom, üder die bisherige
Verwendung, endlich über die Kenntnis der
deutschen und jlovenischen oder statt der letzteren
wenigstens einer ihr verwandten slavischen Sprache
beigelegt werden müssen, sind von öffentlich bedien-
steten Bewerbern im Wege der vorgesetzten Behörde,
sonst aber direct

b i s zum 1 0 . A p r i l d. I .

hieramls einzubringen.
Stadtmagistrat Laibach, am 8. März 1880.

Der Bürgermeister: Laschan.

( 1 1 2 5 - 2 ) Nr . 1007.

Stndentenstlstnng.
Von der in der Verwaltung der Stadtkasse

stehenden Barlhclmä Sallocher'schen Studentenstif-
tung kommen mit Beginn deö I I . Semesters 1880
der erste und achte Platz, jeder mit jährlichen
50 st., zur Verleihung.

Zum Genusse diefer Stiftung sind in Krain
geborne, arme, gut gesittete, steißige, am Laidacher
Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dürstigkeils- und Impfungszeugnisse,
dann den Schulzeugnissen der beiden letzten Se»
mester documentierten Gesuche

b i s 1 5 . A p r i l 1 8 8 0
im Wege der k. k. Gymnasialbircction an den ge
fertigten Bürgermeister, welchem das Vetleihungs-
recht zusteht, zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. März 1880.

(1123—3) Nr. 3676.

Mädchenstiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt ein Platz

der Valentin Hoievar'schen Stiftung im Betrage
von 19 f l . 60 kr. zur Vetlcihung.

Auf diese Sl i j tung hat ein auS der Kralau
in Laibach gebürtiges, ehrbares und wohlgesittetes
Mädchen, vorzugsweise aus der Verwandlschaft deö
Stifters, biS zum Zeitpunkte der Verehelichung
und von da an noch durch ein weiteres Jahr
Anfpruch.

Die gehörig instruierten Bewcrbungsgefuche
sind biS

1 5 . A p r i l 1 8 8 0

Hieramts einzubringen.
Stadtmagistrat Laibach, am 10. März 1880.

(1197—1) Nr . 2920.

Edictal-Vmladnng.
Marianna Koäir, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, die in der Stcuergemeinde Unter»
schischka »nd Ntt . 52 vom Verlaufe von Zucker-
welk vorgefchriebcne Erwerbstcuer

b i n n e n 14 T a g e n

bei dem k. k. Hauplsteueramte in Laibach ein-
zuzahlen, widrigens das Gewerbe von Amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirlöhauptmannschast Laibach, am
17. März 1880.

(1241 — 1) Nr . 1365.

Dinrnistenstelle.
Ein Diurnist, der in Grundbuchs«Anlegungs-

arbeiten velsiert ist, findet beim gefertigten t. l .
Bezirksgerichte gegen ein Taqgeld von 90 kr.
bis 1 st. 20 kr. sogleich Beschäftigung.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf, am 24sten
Mä,z 1880.

(1151—3) Nr. 2 4 8 1 .

Kundmachung.
Zufolge hohen Handelsministerial - Erlasses

vom 6. März l . I . , Z . 6672, wird das mittelst
der zwifchen Görz und Adrlsberg täglich verkeh-
renden Fahrbole?ipost in Verbindung stehende
k. k. Postamt in Dilce mit 3 1 . März l . I . auf-
gclassm, und werden die den Bestellungs^ezirk
deöfelben bildenden Ortschaften, und zwar:

Dilce, Groß- und Kleinberdu, Slavinje,
Hruschuje, Sajovöe, Rakulik, Cermclice und Go-
rice, dem s. k. Postamte in Präwald; Hrenovice,
Landol, S t . Michael, Lueqg, Predjamo, Vukuje,
Gorenje, Hribar, Gropa, Korenika, Bründel lS tu-
dencc), Hrasche und Fareznik dem l . k. Postamte
in Adelsberg, vom 1. Apri l l . I . angefangen,
einverleibt werden.

Hicvon wird das correspondierende Publicum
in die Kenntnis gesetzt.

Trieft am 13. März 1880.

A. ü. Dostäirection.
(1192—1) Nr. 1299.

Kundmachung.
I n der hiergerichtlichen Drpositenkasse er»

liegen seit mehr als 34 Jahren, ohne dafS sich
die Eigenthümer der Behebung wegen bis jetzt
gemeldet hätten, nachstehende Depositen, a l s :

1.) für Johann Grilc . . . 1 st. 46 kr.
2.) . Josef Voqclnil . . . — - 83
3.) . Mar t in Sodia . . . 5 - 6 2 ' / , '
4.) . Iofef Supan . . . 7 - 48
5.) - Agnes SusterSlö . . 3 - 31'/2 '
6.) - Urban Pol'öar . . 8 - 2 2 ' / , -
7.) - Margareth Debelak . 6 1 - 8 3

Es werden daher alle jene, welche Eigen»
thumsansprüche auf dicfe Deposita zu haben ver-
meinen, aufgefordert, dieselben

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen und
d r e i T a g e n

vom Tage der Einschaltung dieses Cdictes so ge-
wiss hierqerichts urkundlich darzuthnn, wiongens
nach Verlanf dieser Frist odige Deposita als caduk
erklärt und dem Fiscus überwiefen werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf, am 19ten
März 1880.

(1179—3) Nr. 2019.

Licitations-Ankündignng.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, das«

am 14 . A p r i l l . I . ,

um 11 Uhr vormittags, beim k. k. See-ArsenalS-
commando in Pola cine Versteigerung gegen Vor*
läge von schriftlichen Offerten abgehalten werden
wird, um die im Jahre 1880 im l. t. See-
arsenale zu Pola sich ansammelnden Material»
abfalle an den Brstbietenden käuflich zu über»
lassen.

Die ausführliche Licitationöankündigunq kann
bei den Stadtmagistratcn in Graz, Laibach, Klagen-
fürt, Trieft, Rovigno, Fiume und Pola, bann
beim k. k. See.Arsrnalscommando in Pola ein-
gesehen werden.

Pola am 18. März l8«s>.
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A n z e i g e b l a t t .
(787—3) Nr. 515.

Efec. Realitätenverlauf.
Die im Glllndbuche der Herrschaft

Pölland 8ud wm. IX, toi. 149 und 154
vorkommende, auf Peter Weber aus Ger-
denschlag vergewährte. gerichtlich auf
25 st. bewertete Realität wird über An-
suchen des k. k. Steuelamtes Tschernembl,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Rückstandsausweise vom 27. September
1879 per 7 ft. 55 kr. ö. W. fammt An«
hang. am

9. A p r i l und
14. M a i

um oder über dem Schätzungswert und
am 1 1. J u n i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
50proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. Iänmr 1880.

(777—3) Nr. 10,510.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kotn'k von Nadlest die Reassumierung
der mit dem Bescheide vom 14. Februar
1879, Z. 530, angeordnet gewesenen, so-
hin aber sislierten dritten exec. Feilbie-
tung der dem Johann Porok von Klanze
gehörigen, »ud Urb.«Nr. 179, N^ ts -
Nr. 161 aä Grundbuch Herrschaft Schnee-
berg vorkommen' und gerichtlich' auf
287.5 st." bewerteten Realität bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsahung
auf den

15. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Laas. am 31sten
Dezember 1879. ^

(1166—1) Nr. 360.

Executive
Realltäteuversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Cirman von Medno (durch Dr. Sajovic)
in Laibach die executive Versteigerung der
dem Carl Vurgar von Reifniz gehörigen,
gerichtlich auf 93»; f l . 50 kr. geschätzten
Realitäten 5udUrb.-Nr. 1a. lol. 59 der
Pfarrgilt Reifmz und Urb.-Nr. 81k aä
Herrschaft Reifuiz bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l .
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der
Gerichtilanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommissiou zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte tonnen in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
21. Jänner 1880.

(853—3) Nr. 7229.

Neassnmimlng ezec.
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sparkasse
in Laibach die exec. Versteigerung der dem
Lukas Gaöperlin von Kaplavas gehörigen,
gerichtlich auf 3880 f l . geschätzten, im
Grundbuche Eommenda St. Peter uub

Urb. 'Nr . 192, Rectf.«Nr. 119 vorkom.
menden Realität M o . 630 st. c 8. e. im
Reassumierungswege bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä't
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Acitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
Oktober 1879.

(878—3) Nr. 6327.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Vovk
von Zareöica, Rechtsnachfolger des Josef
Vovt, die dritte eres, Alfir igerung oer dem
Johann Gerl von Tominje gehörigen,
gerichtlich auf 100 ft. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 537 u.ä Gut Plrtenthal bewil-
liget, und hiezu eine Feilbietungs'Tag-
satzung auf den

2. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schützungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legell hat, sowie das Schätzungsproto-
koll und der Grundbnchscxtract können
in der oicsgerichtlichcn Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz. am
3l . Dezember 1879.

' (938-3) Nr. 379.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Dr. Mencinger in Krainburg die exe«
cutive Versteigerung der dem Josef Za-
plotnit von Oberkanler Nr. 24 gehörigen,
gerichtlich auf 2013 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Egg ob Kram«
vurg «ud Urb.-Nr. 127, Rect'f.-Nr. 128ä,
Win. 111, lol. 321 uortomiuenden Halb-
hube bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Oerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitattonscommijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
19. Jänner 1880.

(936—3) Nr. 6608.

Reassumierung efecutiver
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

amtes Krainburg suom. des h. k. t. Aerars)
die Reassumierung der exec. Versteigerung
der der Maria Karu von Predassel ge-
hörigen, gerichtlich auf 150 fl. geschätz«
ten, im Grundbnche des Pfarrhofes Kram«
bürg 8ud Urb.-Nr. 50 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu die ein-
zige Feilbietungs-Tagsatzung auf den

1. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-

buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. Dezember 1879. '

(939-3 ) Nr. 311.

Esecutive
Nea.litä^M îsteigcruüg.
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Dr. Ioh.

Mencingcr von Krainburg die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Stoftar von See-
bach gehörigen, gerichtlich ans 2520 f l .
70 kr. geschätzten Realität Ncctf.« und
Urb.-Nr. 781. Einl.-Nr. 1440 lul Herr-
schaft Flödnig bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

8. I u u i 1 6 6 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietuug nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein loproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
17. Februar 1680.
(940—3) Nr. 8721.

Executive
Nealitäten-Velsteigelung.

Vom k. t. Aezillsgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Krisper von Krainburg die exec. Ver-
steigerung der dem Leopold Pojlep von
Krainburg gehörigen, gerichtlich auf 920 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Stadt
Krainburg 8ud Eonscr.'Nr. 30, Einlage«
Nr. 36 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der eisten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten Feilbietung aber auch nnter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der

Licitationscommission zu erlegen hat. s^ '
das Schätzungsprotokoll und der GrlM
buchsextract können in der dlesgeri«,
lichen Registratur eingesehen werden-

K. k. Bezirksgericht Krainburg. ""
22. Dezember 1879.

( 7 8 8 - 3 ) 3575U-

Efec. Nealitätenvertaus.
Die im Grundbuches GlttArn""

8ud Berg-Nr. 334, 352, 354, 359 UN
361 vorkommende, auf Josef Rom °".
Döblitfch Nr. 45 vergewährte, ge"cy ^ .
auf 480 f l . bewertete Realität nmd u°'
Ansuchen des k. k. Steueramtes ^ ^
nembl, zur Einbringung der F ^ " , ^
aus dem Rückstandsausweise vom "
Ju l i 1879 per 5 f l . 68 kr. ö. W. !«" " "
Anhang, am

9. A p r i l und
14. M a i . , u«d

um oder über dem SchähunaMerl "
am I I. I u u i ' 6 6 0 ^ z .

auch unter demselben in der « " .'7 »
tanzlei jedesmal um 10 Uhr u " ' " " ^
an den Meistbietenden gegen Erlag
15proc. Vadiums feilgeboten werd,

K. k. Bezirksgericht Tscheruemlil,
27. Jänner 1880.

Uebertragung eMtiver

Viim k.k. Bezirksgerichte kramv"»
wird bekannt gemacht: /"^ner-

Es sei über Ansuchen des k. k - ^ " ^
amtcs Krainbnrg die Uebertragung ^
executivcn Versteigerung der dein
thäus Uranc von Tabor gehü'rlgen, . ^
richllich auf 529 f l . geschätzten, >m V " h
buche der Herrschaft RaomaM'sdors ^
Urb. Nr. 443 vorkommenden Rea l ly
williget, und hiezu die Feilbietung»^
satzung auf den

3. A p r i l I 8 6 0 , <„
vormittags von 10 bis 12 U / ,,<,e
der Gerichtslanzlei mit dem W'Y"H
angeordnet worden, dass die M " " " ' ^
bei dieser Feilbietung auch unter dem ^
tzungswert hintangegebcn w " ^ " ch

Die Licitationsbedingmsse. ^ ^
insbejondere jeder Licitant vor g e M " " ^
Anbote ein 10proc. Vadium zuH"" Mie
Licitationscommission zu erlegen y^',^d<
das Schätzungsprotokoll und der ̂  H -
buchsextract können in der dicM "
lichen Registratur eingesehen weroe"^

K. k. Bezirksgericht Krainburg,
16. Jänner 1880. ^ - ^ - ^ ^ "
' (967^3 ) " Nr."«'

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Rad"""

dorf wird bekannt gemacht: ^teue^

amtes (in Vertretung des h. ' . t> ^ z
die exec. Versteigerung der deM o ^.
Dijak von Iere'ka Nr. 7 g e h " " « . ^ . ,
richllich Ms 2806 fl. geschätzten. »" tolN-
Nr. 1168 ad Herrschaft Veldcs "" - ^
menden Realität bewilliget, ,'h M t
drei Feilbietungs Tagsatzungeu, »"
die erste auf den

1. A p r i l .
die zweite auf den

I. Ma i
und die dritte auf den

4. J u n i l 880. Uhr.
jedesmal vormittags von 1 l ..^ordli"
hicrgerichts mit dem Anhange " "u^ . her
worden, dass die Pfandreanlai ^
ersten und zweiten Feilbict"»!i ' ^ t ^
oder über dem Schätzung«'""'' ^
dritten aber auch unter dem,e>
angegeben werden wird. . mor '^

Die LicitationsbcdinamM' ^ach
insbesondere jeder Licitant «or tt ^ ,
tcm Anbote ein lOproc. Vad'UM ä ^ell
den der Licilationscomnnsslo» s ^ M
hat. sowie das Schätzungspro ,̂  he
der Grundbuchsexlract tonnen s^ "
diesgerichtlichen Registratur
werden. «, ^aNNStM

K. k. Bezirksgericht M d n " "
,m 12. Februar I860.
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5> ' Kundmachung.
da. iE.S ffir(i h'ci"'t üur öffentlichen Kenntnis gebracht, dass die für
* Jahr 1880 bestimmte
8rste Ziehung der Lose des Lotterie-
Aalehens der Stadtgemeinde Lait>ach.

ani 2. April um 10 Uhr vormittags
Gee« Ssaa*e m kaibach v o n (l°r dafür eingesetzten Commission in

6 nv:art eines k. k. Notars öffentlich vorgenommen werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. März 1880.

•««^^^ Der Bürgermeister: XJSISCIISLXI m. p.

Pferde-Licitation.
% e n \ ^ 0 0 * 1 » d e , n 31. d. M., vormittags 10 Uhr werden am liie-
\t ]j p ^ser-Josefs-Platze zwei ärarische Dienstpferde, welche vom
ktion e ^r^i^erie-Rog-iincnte Nr. 12 ausgemustert wurden, im Lici-

nswege gegen sogleiche Barzahlung verkauft.
^ibach am 2(J. März 18S0. ri249) 2-1

<I »U I K »U t?l ^z <» Kz n^ TU I,» l ^ IT I» , ?

> ^M!>,,',!>MM,,,!'!!!!!!,,,!,,,!N,!«!ll!!!,!,!!<,!!!,!!>!,>,>>»d,^^,l>>>,!!^»!!!>>>>!!>>!!>!!>>!!!!!>!>!I!!!!>!!>>!!!!>!I>I!!I>>I!!>!uM^ 1

l>ttr» s . ^ ^ r unerreicht in seiner Wirlung m>f die leichtere Loslichfeit sinicbrson ^
! il,,,^ >")wri vndnlllichsr Sprisrn. dir Verdauung und Blutreinigung, die Ernäh' ^
> »ndV" ltriiftigxng des .ttörperS. Dadurch wirlt es l>ri läßlich zweimalinem ^

"licl, ?," ^l lnrsr^rin Gcblauche als diätcÜscho« Mit l r l dei viclrn, scllist hart. ^
> einllfw >^^ " ' ' " ^ ' Vcrdall„nn<<schN!äche, Sodbrennen, Anschoppnnncn der Vauch ^

^ »rwrlde, Trägheit der Gedärme, iylicdcrschwüche, Hi,ml,rrl,oidallciden aller ^
t i o d ' i l ^ " " ^ ^ " ' Kröpf, Vleichsllcht. Gelbsucht, chronische» Hautansschlägen, pe> ̂

> zehn,, l " ̂ "pfschnurz, Wurm und Stcinlranlheit, ^cvschlcimung; in dcr ei«' ̂
> >"wol >! ^" ^',^^ " ' ^ ' " ^ " Tuberkulose. V»i Minrlnlwllssercnrcu leistet es i
> vor altz wählend drs Gcliiauches delil'ldc» sowie zur Nachcm uurzüqliche Dienste, ^
j P ^ _ ^ " l»"be» beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker in Stolicrau, »nd im ^
» Und l, c- ^ " >̂ ^ ' Hrrrn ^üiQ. l , !». '^ .» I^z.27«^^.1^2L, Äftoll,cler' — s
' «>"^"ll ^-«.11-^.» v . I ' r i^cix---^?-, Vlpothrler. ̂ alliailspla^ Nr, 4. !
j tcl„ ^ ^ " ' s sincr Schachtel ?ü lr . M ^ " Vcrslll ldt von nli„des!r»S zwei Schach» !
^ ^ « c n r n Nachnahme, ^ W « (452?) llO-25 s

^ Das im Jahre 1858 gegründete erste

Ännoncen-Oureuu Ä. Oppelili,

(Eckhaus der W o l l z e i l e Nr . 3 6 ) . (5403) 3 - : '
empfiehlt sich znr Besorgung von Annoncen aller Art für

sämmtliche in- und ausländischen Journale.
Für eine reelle Ausführung aller einlaufenden Aufträge
bürgt die allgemein als solid besannte und älteste Firma

^ dieser Vranche in Orslcrrcich'Ungarn.

?rs!»eourlu»te unä lio«^«nvur»n»<l>Ill»ls
5r»tl» un<l lrllncu. ^ W ^ ^ ^ ^ ^ W l

r - - - - - -- -- -- - — — - -j
; Voranzeige.
' Erlaube mir oinem bocligoohrten p. t. Pubiicum mitzutbeilou, di»n leb (IM !

; Phrtigfapkisclt Atelier i
i im Hotel „Elephant" j
>> übernommen und selbos in kurzer Zeit proffnen werde. '

Halte micb für all« auf Photogra]üiio Bezug babenden Arbeiten bestens
[ ompfohleu, und wird es mein Streben sein, nur da« Beste in diesem Fache ZD
[ liefern. i

Hochachtungsvoll

' Photograph,
(126S) 2—1 Laibach, Klagrenfurt und Villacb.

î  ^_ _ , Är i ._ a - __ j

^ Kleidermacher,
^ 3< !̂t!l«nl>ur>zgu^» Nr. l, im lÜlaln<e«»^»^änä»,

^empfiehlt sich dem z» <> Publicum für die
^ Frühjahrs» und Sommersaison zur

^Anfertigung aller Arten
i von Kleidungsstücken
^in modernster Fa^on zu den billigsten
^ Preisen,
^ Auswärtige Aufträge werden prompt
^effectuiert, (124?) 2 ^ 1

>̂,,d Nünqliüqf, welche d»l'ch ,!,i<is»l>

rnii ,<nb >,«,d Q>>s>1s,!>>s! s,» b?s,n

!n s,<n»» «^« »fls»ir»nl>< W«rs. , !»»«'

M ' ^ '!',Id,mqtn vss!sl>sn, >!> ^"

'' «<, <l<rf ^ ü s>,, ^

si««> d',s»» «Nsndül», l»hrr»!<«»« 2l ' >!' ^

»bn« die V » r < » n n » » 5 stlrendc Mebicomenle,
ohne ^ n l M « > l ^ ^ n ^ d » l t » n und » « i us««t i» .
»>»n» t>t<ll n«ch e in» in nn»äh!lgln i f i l len best»

sow»! sll»«»I, cntNandtN!' a>« «uch N?K !o sfhl

Men. Gt«Vt. Veller»«sse « r . 1l
Nuch Hau<aul!chläge, V t r l c t u r t n , l ^ l n « de!

^ r » » » n , Vllichlucht, Unfruchlball t i t , Pollul ioncn,

«bcnil», » d n « « » ,«»»,»»»»«»» od^s »u bitnnen,

V r l l s K c h b i e s t l b e » e h a n d l u n g. btrengst«
D isc r i l i en verbük t , und wtvden M e t > , c « m f n > «
»us « » l a n g t n <o<ort cin«s!n,b«l. <l»!<», L

(1090-3) Nr. !65U,

Dritte elec. HeilbieNmg.
Am ! j . Vl p ' r i l 1 8 8 0 , vormillagi'

von I I bis 12 Uhr, wird in Glmüß.
hril des dicsglrichllichln Vcschlides und
Edicles vom !4. Dkzrmbrr 18?9. Zahl
!)7O8, dic dritte exec, i^eilbittnng der dem'
Mathias Hribar von Slatenegg sschöri.
«en, «lrichtlich a„f 1010 ft. geschlitzten
Realität Grm,dt,.°(öin!..Nr. 55. Sttuer.
gemeinde St. Martin, slallftnden.

K. t. Vezirlsgericht «iltai, »m 4len
März 1880.

( N 7 6 - 2 ) Nr. 2004.

Vckanntmachung.
Vom l. l. Vlzirlsgnichte ^aas wird

hlemit bekannt gemacht:
Es sei in dcr EreclilionSsachc drs

Herrn Martin Schweiger von Altenmarll
den llnbtlanntrn Eibcn »>nd Tabular»
ssliiubigcrn der Thsresia Venkina'schsn 3lea.
lllüt von ?Il>enmarlt NamenS Ursula.
Helena u,»d Marinla Kristof »nler gleich,
zeitiger Züsltllung der Rcalfeilbietlü'sss-
rudnlen vom 16 Dezember 1879, Zahl
808l . Hnr Josef Golf von Laas als
Curator nd uclum aufalstcllt worden.

K. l. Är^irlslieiichl âa«>, am 12lm
März 1360.

I>r. Illuen, ^Vlen, ?rut^8^l^8»l' Xr 42

Vie EismmM-Lalink
lion Ncichard Hi Comp. in Wien
111,, Marzergasse 17 (nebrn dem Sophien»

bade)

Weil wir die Kommissionslaaer in den
Provinzen sämmtlich einaezonen, weil e<
häufiss vorssesommen, daß unter dem Na-
mrn unsrrcr Firma fremdes und arrmaeres
Fabri'sat versauft wurdr, so ersuchen wir
unsere gfrhrtrn .ttunden, sich von jetzt ab
direst an unsere Fabri l in Wien wenden
zu ltwllrn <

Eolldest nearbeitete Möbel für Salon,'
Zimmer nnd warten sind stets aus ^'aqer,
und verlausen von nun an, da dir Tpl-sen
für dic früher «ehalteten Kommission«'
lll^rr entflllleu. zu 10"/„ Nachlafj vom Preis»
taris, wrlchen wir aus Verlangen gratis
und franco einsenden, (3068) I()4-?6

s l 149—4) ^tt. i ; ^ .

lzrccutivc Feilbictung
von Schnitt-, Eisen« und Spezerei-

waren.
Bom l l. VezirlSgerichle Natschach

»vild brlüill l l gemacht:
Es fei über Ansuchen des Herrn

D Rosina als Eoncursmasscoerwalirr die
lfeculioe Fcilbielunn des i» den 2on<
curs d« Clementine Sever in Iohnums-
ltilll gshörl^rn. auf 7 7 8 2 f l . geschahle»
fttmischlen Warenlagers, beslehend in
schnitt». Eisen» lind Spezereiwaren (Ei»,
zelverlauf der Waren), bewilliael, und
hiezu zwei Feilbieungs-Tagsahunse», und
zwar dic erste auf drn

2 2. und üi3. M ü rz
und die zweite auf den

5. A p c i l 1 8 8 0
und allenfalls darauf folgenden Tage, jedes»
mal von 8 bis l i i Uhr vormittags und
nölhigenfatis auch von <i bis 6 Uhr nachmil.
tags. im OeschilflSlocale zu Iohanneslhal
mit tnm Vcisatzc angeordnet worden, dass
dic Pjaudslücle bei der ersten Flilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der zwcitm gcilbielung aber auch
uxter demselben grzcll fogkichc Bezahlung
und Wrgschaffmlg hintangfgeben weidcn.

K. l. Vrzirlsgericht Raljchach, am
10. März 1880.

(1194—2)

Bekanntmachung.
Bom l. l. Vcjillsgrlichtc Wippach

wird bclannt gemacht:
Es sei für die Tabulargläubiger der

Johann Rlpi^fchen Rcaliläl von San«'
bor E in l . Nr. 22 der Steuevgemtinde
Sanabor, Anton. Agnes, ^lesan sen. und
j»n. R.pi^, lilcksichllich der unbelannten
Erbrn und Rechtsnachfolger znr Wahrung
'hier Rlchie über das Äuffolderungs'
gcsuch des Johann Rrpii, womit derselbe
die Absicht der lastenfreien Abschreibung
der dim Anton lloba» von Sanabor oer»
lauften Parcelle Nr. 72 und 8 l von
obiger Realiläl brlannt gab, Anton Klima
von Obllfrld als Curator »cl »ctum
bestslll und dirsem die Oesuchsrubrilen
zugtslelll werden.

«. l. Vr;irl5llsrlcht Wlppach, «M
23. Februar 1880.



582

Das

Allerneueste
in

Fransen nnd Creginen
boi

Heinrich Kenda,
Rathausplatz,

„zum grünen Anker".
Muster franco. (1207) 6-2

In einem bedeutenden Industrie-Orte
Krains, 1 Stunde von der Bahn, Postamt
daselbst, wird sogleich ein

Gemischtwaren-
Geschäft,

über 2000 fl. monatlichen Vorkehr, entweder
verkauft oder auf Rechnung gegen Caution
Übergeben. (1239) 3—2

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit Herr
F. X. Nouvan In Lalbaeh«

Der Bazar,
Illustrierte Damenzeitung.
26. Jahrgang. Preis vierteljährlich für 12 reich illu»

strierte Nnmmcrn incl, der

colorieiten Modenbilder
2'/, Ma i l (in lücstcrrcich nach Curs).

Bestellungen auf diese beliebte und weltverbrei-
tete Modenzeitung nehmen alle Vuchhandluna.cn und
Postämter entgegen. I n Laibach die Buchhandlung

Jg. n. Kleinmayr Hc Feil. Hamierg.
(1204) »-2

« 15 « N 15 « »

»on tr»nl5«i,<:l»«n <!»p»<:!tlt«l» »«it »i«I«n >I»ks«!l ^«lül imt. l/«b«5 äi»

»l»n nimm» »<in Usr<l«r'» ?n««!-1lilp«t>ln l ^ I i «b l—l l l» I l—3 gtllelc
». «M. , t « t , »»«!»» < l« r K l » » N l » « l t ; »i« l,^nn ,icn <i» »«br Isicbl nuä
»»ln«»<:l,«n ni<:dt >Nn ̂ «l i ,^»t« I j« I i« t i^nn^ <i«,̂  zlll^«n», — l>7«i, «in««

W L l ? I«i l n?H 81ll. l. r«
»«l««niz»n H>« «inllu>!«!lH«u, ,ekl»inl».»l««ll«n<l!,n!»ll<l l«iin»>i>l«rnä«i> Li?»»»

«ial,n»t«» ll«i!m>tt«I ^ <?»ii > l » » » ^ ^ ! i « Ä « ^ It^»z»l^»»<l<»!,»«»^<r»»,«,

?»»»» »—3 8t2<:k. L«l N«i,«r!r«it uu^ Vns«>:nl!!!!»,!n? in,b«,<)n<l«r, ?s«k

1^»lb»ell boi Uorrn ^votnslcor ^. Zvodocl»: Xr^ lndurx dei

(50:l?> 24-18

M IVeachtenswert!
^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ Es dürfte wohl dcnjenissen, die bei Kranlhcitcn. wic,' ^oropllulo»«,
^ W D D ^ ^ ^ X ^diel l runx, Uru»tllr»nlll,elt, 8ol,^ll«l>ll«l,llelt, >ervo»ltUt, Gelegen»

^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ heit hatten, den llr/.tllelien It«l»tun<l in Anspruch zu iiclimen, beb»nnt
^ ^ M « » ^ ^ > ^ »eln, dass selbst die hervorragendsten ^utorltUt«« der Hcilwissenfäiaft ,wic

Prof. Dr. Schnihler, Sloda, Braun «,) »u»»«lllle»»ll«l, dcn

M M natürlichen, lrystallmn goldgelben,
^ ^ ^ ^ ^ nach der österreichischen Pharmalopoe laut Ministerialcrlasscs uurgcschriebenen

^ ^ MMina l - Zorslli - teßerlkran
aus ^l lr l»t l»ul» in Norwegen infolge seiner «mlnenten Hl^en»ed»lten

» D R als den besten und nir1l5»m»ten unter allen im Handel uorlommeüdcn
« D ^ ^ Thransorten emplelllen; welcher dem ^el«»««, durch Dampf wasscrtlar

" V ^ W ^ gemachten nnü Ä»<iurcl, Her Hvlrll«»m»t«n Atolle beruudten I.ebvr»
^l»r»ne,tet« vorzuziehen ist und diesen daher an »lrllunss del^elten übertrifft.

Uni diesen uNeln e«l,t llrv»t»llreln»^<il<1^elden 2^«H iQ i i 2 . » .1 - ^Q i»< - iH . .
I^M'^Vi'diH.i».». <<aa<!u5 <^llll^lül« I,ii>. ^Dorscĥ  laut österreichischer Pharmatopoc) richtig
ju erhalten, ist dieser aus den er»teu, »olläe»ten Bezugsquellen »»«<» s«°<«e>« am Lager
zthaltcn in Flaschen » 60 lr. und zu haben bei

Apotheker in Laibach, Rathausplatz Nr. 4.
Vestellungen werden gegen Postnachnahme schnellstens effrctuiert. (514) 12 -12

Sole! „ M >en drei goldenen Arenen',
Wien, Stadtbezirk Wieden, Hauptstraße Nr. 13.

Dieses Hotel, an einer der frequentesten Sttahcn Wiens gelegen, nahe dem l-^ ^P.A^in»'
Musilvereine, Velvebere, Alademie «., mit vorzüglicher Restauration im Hause, exqmi''^ ^
und ausländischen Weinen, Tramway» und Omnibusvertehr nach allen Richtungen, "Npsi ^ ̂  ^
seine« Comfort» und der billigen Preise wegen iedem Reisenden besten». ( i i v ^

von

Kmm-Fnaken-u.Kmllerliütm
in allen Gattungen,

dauerhaftester Qualität, der renommiertesten Fabrilen des In« und Aus'
landcs

zu staunend billigen greifen
e m p f i e h l t f ü r d i e l o m m e n d e F r ü h j a h r s - u n d S o m m e r s a i f o N

" ° ' ' s. <l. luMneie.
H»»<Hi3» Aufträge werden prompt und auf das billigste <—H^^N
« b l . i ^ » effectuiert. ^ ^ ' ^

Gesehäfts-Eröffnung. \
Dem geehrten p. t. Publiriim Laibachs und der Provini dio hüflid'8

zeigo, <laas ich IL/£on.t*Lg\ d e n 1 . isxCÄ-rz, ein

Manufactur- und Posamentierwaren- j
Geschäft

am hiesigen Hauptplatze eroflnoto. Selbes umfaßst säinintlicho Artikel für P*""uea ,
und Herrenschneider sowie auch oin sehr schönes Sortiment von practise (
Current-Schnlttwaren fUr Hauswirtschaft. a r .

Indem icli höflichst ersuche, mich mit wert«m Besuche au beehren. v
sichero ich, dass ich streng solido Bedienung gegen jedermann mir tum Princip (
gemacht habe, und empfehl» mich (

(912) 8—7 hochachtungsvollst

Heinrich Kenda« (

> «au- u. Galanterie-Spengler u. Metalldrucker,
> Laibach, Wienerftraße, ^,
I empfiehlt sich bei beginnender Saison zur Uebernahme und Ausführung a^"«'-h-
I Nauarbciten, als: Zacheinbeckungen a u ^ Oisen-, K in« '» ^ , ^ « ,
l blech. H u p f e r , u n d v e r z i n k t e n , E isenblech. Fachr '? . " i lH '
s A o l c l u f r o y r e sowie auch derlei K e p a r a l u r e n und neuen A " ^ . .^
, Gleichzeitig empfehle ich nachstehend bezeichnete Ärlilel eigenen Erzeug"'''

in solidester Ausführung zu den billigsten Preisen.

^ Petroleum Meßllftparate, ^
, welche sich durch einfache Behandlung, sichere Messung, dauerhafte Oonstruc

und elegante ./lil.führung auszeichnen.

> Filtrier-NpMrate
> iu zwei Größen, zum Klären von Wein, Essig und dergleiche»

M t M u M l l k m für Firmell.
Oerulklose puglislke Nborte ^,.

I mit Wasserspülung, ^immrrrctiradci!, Ventilators, Wärmslaschen, Umschlag'Hsel-
1 Leibschusseln. Badeiuannen, Sivbadschoffcln. Fusswandeln. Kinderwannei', ^ ^ „ h .
j schaffeln in anerfannt dauerhafter Ausführung, Wassersannen. Wassere'M". ̂ , „ ,
i lavoirs sammt Wasserreservoirs, Gläscnuandeln. Flaschentühler. Abwalc i "^^^^ .

Waschmaschinen. Straszcn.. Wand., Hand» und Petrolenm-Sturm-Laternen. ^ ,^^,,
' und Lampen, Oelcimente. ^lüssigleits. und Trocken mähe. Weinheber. ^ " ^ . j . i c i ' '

Ocllannen. Schmalzständer. Milchkannen. Giehlanuen. Schlvabeu.Fang' ''^ M l '
l Nachtl^chtgrstelle, «aclformen, Kaffeemaschinrn von Porzellan. Weißblech ' " ^ ^ i , e l
1 sing. Schnells.cder. Gullaschmaschincn. Rostbratendünster und alle sonsl'gr"
1 aus Älech, Messing lind Zin l . k,stc^'
1 Alle in dieses Fach einschlägigen Reparaturen werden übernommen,
1 schnellstens nnd billigst ausgeführt. l - i t is^
1 Gleichzeitig bringe ich ergcbenft zur «nzei»e, dass lch a«f " " ^ '
^ Verlangen mit l . Apr i l eine

1 Mulwerkstätte in Veüle» .^..
eröffne, woselbst alle i» meinem Fache vorkommenden Arbeiten 5 " ^ so»"̂

> Ausführung übernommen werden und auch alle nöthigen Spenglern"»
l Material am iiager vsrräthig gehalten wird.

i1144) » 1 Hochachtungsvoll
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2almaezt

Docent an der Universität in Graz,
! ordiniert

^ biK ». Upr i l i» der ( l ^ü)

illlhnheiltunde und Zahn-
>d technil,

^tiM?.! p"l"llich zum lehtenmalc. Alle z» t.
wde ,' '" ̂ ' ^ ^ " t von ihm noch be-

zu werden wünschen, wollen sich recht.
^ . zeitig melden,

> i c l . m . M " ^ p l w gchnpräparate: «ntisep.
sind bei , "°^"> Zahnpulver und Zahnpasta
!plr l l m ^'"'^ burch dic Herren: .Nri-
- - ^ I ^ ^ h r . N u s i u a r o « zu bekommen.

Hen Vergröhcrung des Wäschegeschästes

gänzlicher

iM5,mkaus
"ufputz. Hpitzen und Band-

waren
!» N!,,,,chs, b«i,l,n, Prnln, !>li

^- I. Aamann,
hmiplplal).

Tisch, "«'""schwell s,^, Schlosser. Schmicdr.
^ln,nsV,'^"."""lc,l!s. Drechsler lc lc.amc-
A < t e l ^ ' ' 5 ^ e ^ e aller Art. Pumpen.

k Anempfehlung. '
K ^ N l ? ' ! ^ .Wühjahrssmion cnlpichlc ich ^
^ '̂'8U,!ss ^ ' " ' l U ' u meine Dienste zur An« H)

? ^ in das Taprnerorfach <v
^ " ""Agenden Arbeiten ?'
Zss°uf N ^ ' ' ^ ' s " ' ' ""'h verse, lige^
i ä h e v o n ^ u n « ""« Mas, V e t t e i , , . ^
? ''"arbri.» ^ das Ktiicl aufmärts. Spa- ̂
^ "Uch ^ " b « ' " billigt ausgeführt, so- tz
ü ubernom«, ^^'"erarbeiten c"'f ^ m Lande H
3 """w. ^23«) 2 - 1 ̂

f' hochachtungsvollst ^

> c ^ . "p°i'erer, Burgstallgasse Nr. U. ^

«°Hud°lf Kilbisch,

"'ch !'i,ch, Pi„„ Z„„„ P„ j ,„
» ^ ^ ^ und G u , l , ^ ^ , <II8I>, s>.,'>

^ 4u. ^ u w ^l. K5PP6N. ^

" « ^ W ^ » »N8snomm«n. (1007) 5«

^"Wchi l s^"""""spengler in Uaibach, H
all . u " , ^ Wnnnahende Saison I

! " l D j , . < ^ , " Uebernahme (>..«<)..<. A

,b °ls a U " ^ " " s°wobl neue ̂
! ' p r ° , . ^ auch Reparaturen Is
^ 0 . ^ n,ön ^ ' " l ' ! " t des Materials^-,

N" von ̂  ">^t blll.gen Preisen.

^ ' ^ ^ . «l.er Markt Nr ;<,

am Franzcnsquai, im Schreyer'fchen
Hanse, <44^4, 52-20

Eingang auch in der Spitalssasse.

Feinstes O r a z e r Hl lctrze»^bier
(Schreiner), gute hrimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei l'illi»
gen Preisen und aufmerksamer Bedienung,

A l ' o s t e r n e u b u r ^ e r besonders
empfehlenswert.

Der i». t., geehrten

Damenwelt
zeige ich hiemit an, dass ich auch

Plissier-Arbeiten
übernehme. <N5,9) ^ - :i

Achtungsvoll

Laibach, Franz>Ioses>Strahe 5,, Parterre

Mieier-Fabriks-Niederlage
„zur schönen Taille".

Mien. I., Buchlauben Mr. 17.

Tpecialitntc« von

Wieller lllul pariser Mmler.
Vei brieflicher Vestellung erbittet man. das

Mafl der Taille über daö lssleid genummen

in 7 Sorten, mit und »hne Vunl l le, bei
sorgfältigster Answahl der Nohstofse und
Vermeidung jeder trügerischen Veimrn>
gung aus französischen Lhocoladc-Maschi'
nen neuester Construction erzeugt, um
30 bis 40 Procent billiger, als die besten
ausländischen Chocolaben b«l zlelener

I n I.l»ld»«ll del sen I lerro«!:
t». ll Wrnccl. P o h l ^ S u p a n . Johann
Lultmann. Schusmissss ck Weber. Michael
Kaslner. Johann Weidlich, Ioh. Fabian.
Peter Lasmil, I , N. Planh. I a l . Schober
und Apotheke: A Swoboda. N u d o l s « »
w e r t : Dom Nizzoli, Apotheker.

Tricster

Clikjt.
Die Triester <5ommercialbanl

empsänttt Ocldciülasscn in ojterrcichi'
schcn Gaul' und Slaalslwlcn wlc auch
in Zwanzig'Fratllenstilctcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zn«
ruckzuzahlen.

Dieselbe escomptierl auch Mchssl
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52—1A

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Trlcslcr ^olalblättern zeit'
weise angezeigten Brdinqiln^rn statt.

sstz Wäsche,
A s eigenes Erzeugnis, und

x^H<^>v Hkmen'N. Vl.mm'Mockewarm
» !' « V 5^'d und billig bei

" ^ W ^ ^ ^ Haup!pl,ih. („27) ,̂
/>i^>» Vreiscourante franco

OtWäume.«
hochstämmig und Zwerg., drei' bi« vierjäbrige.

edelste Sorten, sind billigst zu beziehen bel

Friedrich Homann,
Radmanüildvlj, Krain.

Laibacher Lose,
brci 3ief)iuigen jäljrlid),

Haupttreffer fl. 35,000, 25,000, 20,000 u. s, w.,
flcinftcr Crcffcr 30 fl. ö. W.,

verkaufen wir zum Proiso von m i r

fl. 25 in fünf vierteljährigen Xtieilja^lungcn k fl. 5.
Schon nach Erlag der e r n t e n Theilzahlung von fl. A spielt der

Kantor in <ler am '1037) 6 - 6

W 2. April 1880 ~Wl
erfolgenden e r i t r n Z i e h u n g diese« von der Heal-Credltbanl i
»mittiorton Lotterio-AnlehcnK mit.

(Originollosf ä fl. 24.
Diese durch unbedingte Sicherheit und vorzüglichen Spiel plan ausgezeich-

neten Lose sind boim
WeeliMlergeKehftft der Admtnlstrntlon des

Wien, ]Wf*l°f*lll*** Wien,
Jfloff3eifc 13, M ehd HJuBjeife 13,

uii'l in allon grösseren Hank- und WocuslergOHcliäfttiii zu haben.

X A ^ ^ ^ ^ J ^ V J L V ^ Wa^\>^^^^ mm TJelfachte Firma

Sfit HO Jahren sUt« mit dem bnstrn Krfolf;« any .«'i« Art
Muffenkrankhelton und lerdttuanffN8U>ruii|rcii (wio A, Versto-
]isun^ otc ) £,ro£(Mi Hlutcon^eHtloiieii und lllimorrholdblltiut ••. m- MIM era Per-
sonen ru empfohlon, dio eine sitzeodt Lebensweise führen.

Fitl8iiiea.to wordnn Ijrorlolitlich wrfol§ct.
JPrein einer versiegelten OvUjhuiljUinclie 1 fl. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuvorliissitfsto Solbstarzt zur Hilfe dor luidondou Mooschhoit bei allen

inneren und äussorun Entzündungen, gofjen dio meisten Krankhoiton, Verwundungen
aller Art, Koj'f-, Ohron- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden. Krebs-
schäden, Brand, entzündete Au^on, Lähmungen und Verletzungen jedor Art etc. etc

In FfdHcJu'n stntunt Gi'brauchHanweitmng HO kr. ö W.

~T~4*ZjiiäJL^^ Leberthran
^^^^äim^gjg^K^ Mich. Zrolin L Comp.

^O^^ S In Bergen (Norwegen).
Diesor Thran ist dor oinzigo, dor untor allon im Handel vorkommenden Sor-

ten ru ärztlichen Zwecken geeignet int

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

II a u p t - V e r H a ii d t
boi

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuclilauben.

Depots in allen renommierton Apotheken der Monarchie oder in Material'
warenhandlungon. Jn Ortan ohne Dopüts erhalten auch Privatpersonen bei grös-
Horor Abnalimo entsprechondon Rabatt.

DHH p. t . Publikum wird frebeten, auHdrllckllch Moll« PrUparatr zu
ffrlangen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner fccbut/m»ike and
Unterschrift versehen «Ind.

I D e p f t t « : I-aibach: G. Piccoli, Apoth ; Joa. Svoboda, Apoth. Blsebof-
lack: C Fabian», Apotheker. Canale: Oarlatti. 0I1II: Baumbach^che Apotheker.
.1. A. Kupforschmid; A. Mareck. (iörz: A. Franzoni, Apoth.; C. Zanotti, Another;
A. Sopponhofer. Kralnbury: ('arl Schaunig. Apothokor. Klagenfurt: Clemen-
tHchitsch; P. Pfirnbachor, Apotheker: .1. Niibsbaumor, Apotheker. Ponlasel: P. Or-
Karia, Apothokor Radmann»dors: A Roblok, Apotheker Rudolfswert: J. Berg-
mann, Apotheker; D Rizzoli, Apotheker. Hteln: JOB. Močnik, Apotheker. Spital:
Ebnor k Sohn, Apothokor. Stra«Bburg: J. N. Gorton. Trie bach: G. Luege«
Witwe. WJppacb: Alb. Musina, Apotheker. (8) 52-13

Wohnung
in der Maria. Thercsicnstraße

Nr. Itt, 1. Stock,
bestehend a»? :< Zimmern, ssüche und ^ugehör,
von Georg, 18tt<> ab zu vermieten Anfrage
daselbst, (1203) 3 - 3



»84

Vei günstiger Witterung

beim

>W" Scbwcizerhausc Tivoli
Concert

d« hiesigen Theaterkapelle.
Anfang :l Uhr nachmittags. Entree 10 tr,

Kinder frei. (1248)

Eine (1250^

silberne Kette
mit schwarz emailliertem silbernen Medaillon
wurde entweder in der Domlirche oder im
Nischofhof verloren.

Abzugeben acgcn entsprechende Belohnung
bei Fr l . »unn l I>'8HerI, Domplatz Nr. 3.

Damen-Strohhüte
sind soeben von Wien angekommen, unauf-
geputzte und aufgeputzte, von 2 fl. aufwärts,

und sind zu haben

nächst der Domkirche Nr. 6.
(1135) 5 2 Wayand.

Einzige Niederlage
von

Bennenseläer G«p«
" bei ( / M ) ^

Handelsmann in K r a i n b u r «

Üro8«s» Lü^sr »Nor gortsn «l-o»«» 1.3,5er »Usr ßortun

Klp8, Uok»il, I^ustsr, ^ ^ ^ 1 1 » ^ » ^ Lsinftn- unä ^6is3^lll«

^aronli2U8 8. MN80U H. 0o., ^/lon, lVlaria^llfos8t»-H880 K»-. l (^cko llo8 6otl-oiljoma»-kto3).

An unsere Lcvscr!
Schon im vorigen Jahre hat das weit-

hin bekannte Warenhaus S. Hirsch & Co.
in den meisten Journalen die Vergrösse-
rung seiner Geschilftslocalitäten und die
wegen ausserordentlichen Zuspruches noth-
wendig gewordene Errichtung mehrerer
Filialen in der Residenz bekanntgegeben.

Nunmehr litsst die Firma die s e n s a -
t i o n e l l e , ausschliesslich di<> auswärtigen
Kunden begünstigende Neuerung eintre-
ten, dass sämmtliche Warenbestellungen über
fl. 10 bei unverändert billigen Preisen von
nun an

franco und spesenfrei
ü b e r a l l h i n expediert werden.

Der hiemit gebotene Vortheil ist sehr
bedeutend, weil die Vertheuerung durch
das Postporto vollkommen beseitigt wird und
weil eben durch die F r a n k i e r u n g der
P o s t p a k e t e alle von S. Hirsch & Co.

bezogenen Waren selbst in die ontlorntosten
i Provinzen der österr. -ung. Monarchie sich

eben so billig stellen, als den Wiener
Kunden.

Festhaltend an dem Grundsatze, bei
ausserordentlicher Billigkeit der Preise immer

! nur gute Ware zu liefern, und treu der bis-
herigen Geschäfts - Devise „ S o l i d u n d
R o e l l " , welcher die Firma ihre a l l g e m e i n e
Bel iebtheit und sogar die hohe Ehre vor-
dr.nkt, s e i t . l a n g e n J a h r e n von S e ; t e :
d e s A11 e r h 0 c h s t e n H o f e s m i t b e -
d e u t e n d e n A u f t r ü g e n ausgezeichnet i
zu werden, — überragt diese Firma alle
Concurrenz mit um so grossen r Leichtigkeit,
als sie principiell n u r gegen bar einkauft
und somit die Waren weit bi l l iger in Hän-
den hat, wie jeder andere.

I Schliesslich wird zur allseitigen Orien-
tierung darauf besonders aufmerksam gemacht,
dass zufolge einer neuen Einrichtung alle an

; das Warenhaus und dessen Filialen gerich-

teten Bestellungen n u r in den e^enfl
rJf*pn

adaptierten g r o s s e n Expeditionslorali» _
bei S. Hii-sßü & Co., Mariahilfersti^
Nr. 1, concentriert und ausgeführt w'er.,',,,

Durch eine kleine Probebostellun? ^
sich jedermann von der vorzügliche'1 Qlia '̂
und besonderen Billigkeit der Waren u«1^
leichter überzeugen, als Nichtconv<jnifircD

zurückgenommen oder umgetauscht wird-
Gefallige Aufträge werden gogo« l N aL.

nab me prompt erledigt und ^ 1 1 9 ^
collections nebst Preiscourant* 8
und franco überallhin versendet vom

Warenhaus

S. HIRSCH & C°.
Wien,

Mariahilferstrasse Nr. *
(Ecke des Getreidemarktfls). 2

(IOSÄ) ^

Probe-Auszug aus dem Preiscourante obiger Firma:
1 Garnitur elegante Ripsdecken (2 Bettdecken, 1 Tischdock«) . . . Preis fl. 860 j NeuefttcB von FrUhjahrs« und Nommer-Klelderstoffen flirDamon, riesiff6

1 Stück lu/4 schöne, woisse Piqnet-Ilettdcck« mit Fransen . . . . -V90 j per M«tor Hü kr.
1 „ »4 Lederlelnwand , Ist Oanevas, ( i radl , fein Chiffon per Neueste feinere Kleiderstoffe zu httheren, gloichfalb» sohr billigen Proi«<"

Stück 30ellig „ „ 780 «/4 breite, schön« schwarzem (!asihemire, jmr Motor G5 kr. rno«lorn

1 „ Herren-Keiseplaid, 5 Ellen lang „ » 560 */4 breito Kleldercachcmlre, sriinzäshclie Helges, roin Wolle, in do» ^
1 n Vamenhemd oder Corsett, hübsch ausgefertigt n » 105 Farben, por Motor fl. 1. preis^a
1 „ Dameumieder, grau oder woiss, mit Fischboin und Löffel- 1 Stück */4 schwarz, feines Cachemlrtacii mit langou Soidonfranson • • ^ * s

planchet . „ * 2 50 1 n tchwarz Moire"-Unterrock •

Anlehen der Stadt Laibach.
Erste Ziehung am 2. April 1880.

Haupttreffer fl. 35,000.
Originallose fl. 24 per Stück und Promessen dieser Lose k fl. 1*50 incl. Stempel sind zu haben

in der

Wechselstube der Krainischen Escomptegesellschaft, <.«» ^
Hathausplatz Nr. 19. ^

t sl T l lT T * * H°f" ^ ^ & Kunstanstalt T I T T 1] 1

I« I • m l für Weberei und Mtiekerel. Uf I T III
11 I fl 111 I Wien. L, Seilerganse Nr. 10. • • I | | | |
I I I ^m ! • • Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • • I I I •

M I I I ^^1 I ^m I Atif^rtiKuii^ allor in ilio.si-s Fach nchl.i^iMnl^n Arboitcn. wit;: » r e h i s i ' u l i i i m . I I I | | Ji*• ^p^ ^K| ^L^L ^ 1 ^^L Fuhnenblinder^ HalirtUcliii- etc. etc., untor (iarantic solidester und billigster | I ^H| i B ^ "^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^B Ausfiihruin;. jßf Prei.scounintH und Muator pratin. — Lieferungen auch gegon ' • ^ ^ ^ ^^0Ratojiziililinitf. ' i m (454) 52--9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

Druck und Ve r l ag uon J g . v. l k le inmayr ck Fed. Namberg,


